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Olusroeg roarbiefer: „Kianöoer, bei beneii

fid) bie 6d)Iad)tfd)iffe meljr als <f)in=

bernis unb "Belaftung, roeniger als

Stärkung erroiefen." ©troas gU ftark roäre,

ffatt „roeniger" gcrabeju 311 lagen „nictjt
aber". Sin anberer Seilnefjmer mürbe

bie Siauptroörter bard) Sätigkeitsroörter
erfctjen : „Ktanöoer, bei benen bieSdjladjt«
fdjiffe bie Slotte mehr gefjinbert unb
belaitet als geftärkt gaben", roieber ein

anberer burd) ©igenfdjaftsroörter : ,,2Tta«

nöner, bei benen bie Sd)lad)tfd)iffe mefjr
ijinberlicf) als uüglid) roaren" ober

etroas genauer: bei benen bie

Sdjlad)tfd)iffe m e i) r fjinberlid) roaren
unb eine "Belüftung barftellten, als bafj
fie fid) als eine Stärkung ber Stotte er«

roiefen hätten." Olli bas läfjt fid) gören.

2)er ung(ücklid)c Berfaffer aber unferes

„Ktufterfages" ftegt and) nidjt allein, ©s

ift ber 5ail ber „Siffimilatioro ganger
OBörier", für bie prof. Pebrunner fcgon
1937 Beifpiele gufammengeftellt unb feit«

ger eine SKeitje neuer gefammelt fjat. Sie
ftammen aus uerfdjiebenen Spracgen, 3um
Seil fogar aus ber Seber anerkannter

— pgilologen Befonbers gäufig ift ber

OBegfall bes „als" nacf) ber Berbinbung
„nictjt anbers als", 3. 03. „Sie. .partei
roirb non manchen Sgeofogen nictjt an«

bers als eine Sekte geroertet." ioäufig
ift aud) ber OBegfall eines grociten „3U" :

„@s foil bie Olufgabe biefer Betradjtung
fein, eine Begriffsoerroirrung 3U löfcn
oerfudjen." ©s follte eine Olufgabe unferer
Betracgtung fein, eine Spracgoerroirrung
3u löfeu 3u uerfud)en, roas grammatifd)
ridjtig roäre, roofür mir aber bod) lieber

Jagen roürbeu: „Unfere Betracgtung follte
ein Berfucg fein, eine Spradjocrroirrung
311 löfen."

36. Jlufflahe
Über ben Prosefs um ben Brnttb bes

Stotels SRigi 3"irft beridjtet bie Olgentur:
Ber Staatsanroalt bes Äantons Sd)rop3
ftellte folgenbe Einträge : ©s fei ber Oln«

geklagte SÜ. 5). roegen Branbftiftung unb

Olnftiftung 311 Branbftiftung mangels
Kacgroeifes freijufpreegett. (Sie anbern

Olnträge finb fpractjlictj roeniger „inter«
effant",) 2öfungsuorfd)läge erbeten roie

üblid).

2ur Scbeifetung

(Olus bem „Kebelfpalter")

Jim 4iögenöflifd)en ©tgügenfeff oer«

faljen Ktäbrfjen ben OBarnerbienft. Stjre

Olufgabe beftaitb in ber "Kotierung ber

Sdjüffe. Oils ein Sdjüge eine fetjr gute

Serie mit einem Seglfcgufj beenbigte, rief
feine IBartterin: „3egt madjt bas ©Ijalb
no en Kuller!" — „Kecgt gefegt, SJiaitli!"
ladjte ber Scgüge.

Polyglott
3u ©rooggeri«@roigg&3"offerer kommt

ein SJlann unb beroirbt fid) um ben

"poften eines Äorrcfponbenten. 3er per«
fonaldjef untergietjt it)n einer Prüfung.

„... Unb 3gre frembfprad)lid)en Äennt«

niffc ?"
,,©i jeroull natrillid) geroiß id) kennen

peffekt mid) brücken ginaus in fimfem
lebenbifdjen Sprachen otjne mit 311 ein

eingige OBimper 3uckenb!"

Ser ©gef uergieptete.
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Ausweg war dieser: „Manöver, bei denen

sich die Schlachtschiffe mehr als Hin-
dernis und Belastung, weniger als

Stärkung erwiesen," Etwas zu stark wäre,
statt „weniger" geradezu zu sagen „nicht
aber". Ein anderer Teilnehmer würde
die Hauptwörter durch Tätigkeitswörter
ersehen - „Manöver, bei denen die Schlacht-
schiffe die Flotte mehr gehindert und
belastet als gestärkt haben", wieder ein

anderer durch Eigenschaftswörter: „Ma-
növer, bei denen die Schlachtschiffe mehr
hinderlich als nützlich waren" oder

etwas genauer: „, bei denen die

Schlachtschiffe mehr hinderlich waren
und eine Belastung darstellten, als daß
sie sich als eine Stärkung der Flotte er-

wiesen hätten." All das läßt sich hören.

Der unglückliche Verfasser aber unseres

„Mustersatzes" steht auch nicht allein. Es
ist der Fall der „Dissimilatiow ganzer
Wörter", für die Prof. Debrunncr schon

1937 Beispiele zusammengestellt und seit-

her eine Reihe neuer gesammelt hat. Sie
stammen aus verschiedenen Sprachen, zum
Teil sogar aus der Feder anerkannter

— Philologen! Besonders häufig ist der

Wegfall des „als" nach der Verbindung
„nicht anders als", z. B. „Die. .Partei
wird von manchen Theologen nicht an-
ders als eine Sekte gewcrtet." Häufig
ist auch der Wegfall eines zweiten „zu" :

„Es soll die Ausgabe dieser Betrachtung
sein, eine Begriffsverwirrung zu lösen

versuchen." Es sollte eine Aufgabe unserer

Betrachtung sein, eine Sprachverwirrung
zu lösen zu versuchen, was grammatisch
richtig wäre, wofür wir aber doch lieber

sagen würden: „Unsere Betrachtung sollte
ein Versuch sein, eine Sprachverwirrung
zu lösen."

36. Aufgabe
Über den Prozeß um den Brand des

Hotels Rigi First berichtet die Agentur:
Der Staatsanwalt des Kantons Schwyz
stellte folgende Anträge: Es sei der An-
geklagte K. D. wegen Brandstiftung und

Anstiftung zu Brandstiftung mangels
Nachweises freizusprechen. (Die andern

Anträge sind sprachlich weniger „inter-
essant".) Lösungsvorschläge erbeten wie

üblich.

Sur Erheiterung

(Aus dem „Nebelspalter")

flm Eidgenössischen Schützenfest ver-
sahen Mädchen den Warnerdienst. Ihre
Aufgabe bestand in der Notierung der

Schüsse. Als ein Schütze eine sehr gute

Serie mit einem Fehlschuß beendigte, rief
seine Warnerin: „Jetzt macht das Chalb
no en Nuller I" — „Recht hescht, Maitli i"
lachte der Schütze.

Polyglott
Zu Gwoggeri-Gwigg ck Foffercr kommt

ein Mann und bewirbt sich um den

Posten eines Korrespondenten. Der Per-
sonalchef unterzieht ihn einer Prüfung.

„... Und Ihre fremdsprachlichen Kennt-

nissc?"

„Ei jewull natrillich gewiß ich kennen

peffekt mich drucken hinaus in simfem

lcbendischen Sprachen ohne mit zu ein

einzige Wimper zuckend!"

Der Chef verzichtete.
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